
Durch diesen musealen Außen-
bereich und rund umdie Lengeder
Teiche ziehen sich bereits eine
Vielzahl an Wanderwegen, die die
einzelnen Stationen – Museum,
Gedenkstätte und Seilbahnberg –
miteinander verbinden. 2023 wur-
den bereits drei Kilometer dieser
Wanderwege rund um den Klär-
teich 8 ausgebaut. „Um die Erkun-
dung in der sich wandelnden na-
hegelegenenLandschaft zu ermög-
lichenund einenEntdeckerpfad zu
etablieren, ist die Sanierung der im
Dreiklang beinhaltendenOrte ver-
bindender Wege erforderlich“, fin-
det die Bürgermeisterin.

Außer der Sanierung der Wan-
derwege wird im Planungs- und
Umsetzungszeitraum bis Februar
2027 ein Entdeckerpfad mit Infor-
mationstafeln zwischen Museum,
Gedenkstätte und Seilbahnberg er-
richtet. Die Komplettmaßnahme
wird zu 80 Prozent aus LEADER-
Mitteln gefördert. Zur Ausgestal-
tung des Entdeckerpfades sollen
insgesamt 21 Informationstafeln
aufgestellt werden. Drei davon die-
sen als Planübersicht an den drei
Kernorten, jeweils drei Tafeln sind
an Gedenkstätte und Seilbahnberg
vorgesehen zu den Schwerpunkten
Bergbau,Wunder von Lengede und
Natur. Dazu kommen zwölf Infor-
mationsschilder auf demWeg – je-
weils vier pro Thema.

Durch die Erweiterung des Er-
lebnismuseums wird mit der Er-
weiterungskonzeption in den na-
turnahmen Raum ein Ereignismu-
seum von einzigartigem Anspruch
geschaffen. Es greift damit den
wirtschaftsgeschichtlichen Faktor
auf und hebt die Ereignisse des
Grubenunglücks von 1963 als iden-
titätsstiftende Facette hervor und
definiert im Dreiklang von Mu-
seum, Gedenkstätte und Seilbahn-
berg beispielhaft einen modernen
Strukturwandel und die Zukunfts-
fähigkeit einer ganzen Region.

Authentischer Geschichtsort
wird „erfahrbar gemacht“
„Mit der Schaffung dieses Rundwe-
ges vonGedenkstätte/Museument-
lang der Lengeder Teiche bis hin
zum Seilbahnberg bieten wir ein
einzigartiges regionales Angebot
an, in dem zum einen ein authenti-
scher Geschichtsort unmittelbar
erfahrbar gemachtwirdunddieBe-
sucher darüber hinaus zu Erkun-
dungen in der unmittelbaren Land-
schaft angeregt werden. Geschichte
brauchtErinnerung, daher ist es be-
sonders wichtig die in der Gemein-
de Lengede tief verwurzelte Berg-
bautradition aufrecht zu erhalten
und mit dem Entdeckerpfad ein
Bindeglied zwischen Geschichte
und Natur zu schaffen“, betont Ma-
ren Kleinschmidt.

Entdeckerpfad führt durch die Bergbaugeschichte
Projekt „Dreiklang“ kann kommen: Die Europäische Union unterstützt die Gemeinde Lengede mit 240.000 Euro

Lengede. Die Gemeinde Lengede
erhält 240.000 Euro aus Fördermit-
teln der Europäischen Union. Mit
diesemGeld soll das Projekt „Drei-
klang“ im Gemeindegebiet umge-
setzt werden. Dabei handelt es sich
um die Einrichtung eines Entde-
ckerpfades, um das Museum
„Wunder von Lengede“, die Ge-
denkstätte sowie die Lengeder Tei-
che und den Seilbahnberg mitei-
nander zu verbinden, erläutert Bür-
germeisterin Maren Kleinschmidt.

Lengede liegt imHerzen eines al-
ten Bergbaureviers. 1827 gilt als das
Gründungsjahr des Erzabbaus in
dem Ort. Zunächst wurde mit der
Erzförderung im Tagebau begon-
nen, später verlagerte sich diese in
den Tiefbau. Durch mannigfache
technische Erneuerungen entwi-
ckelte sich die Schachtanlage im
Laufe ihres Bestehens zu einer der
modernsten Eisenerzgruben Euro-
pas. Ende 1977 waren die wirt-
schaftlich gewinnbaren Vorräte er-
schöpft und der Bergbau in Lenge-
de wurde eingestellt.

Verknüpfung mit
demMuseum
Wirtschaftsgeschichte mit dem
Schwerpunkt Erzbergbau, Ereig-
nisgeschichte mit dem „Wunder
vonLengede“ unddieHerausforde-
rungen eines nachindustriellen
Strukturwandels mit Renaturie-
rung und Gewinnung eines Nah-
erholungsraums haben die neuzeit-
liche Entwicklung Lengedes ge-
prägt. Ein besonderer Fokus liegt
hier vor allem auf dem Grubenun-
glück von 1963. Die damaligen Er-
eignisse sind konzeptioneller Aus-
gangspunkt und zentralerThemen-
bereich im Museum „Wunder von
Lengede“.
Dabei sind zudem wesentliche

Aspekte mit eingebunden, die eine
naturräumliche Verknüpfung mit
demMuseumermöglichen.Dieses

ist als authentischer Geschichtsort
im ehemaligen Verwaltungsge-
bäude des Schachtgeländes unter-
gebracht. Maren Kleinschmidt:
„Die Kultur des Erinnerns ist auf
Dauer angelegt und erfordert das
Vermitteln von Kenntnissen und
Erkenntnissen.“ Die museale Prä-
sentation stellt die Ereignisse von
1963Tag für Tag – vomWasserein-
bruch bis zur Rettung – anschau-
lich unter dem Motto „Erinnern
statt Wundern“ dar.
„Das Erlebnismuseum greift

hier einenMoment derGeschichte
in unserer Region auf, betrachtet
das Ereignis des Grubenunglücks
als einewichtigeFacette der Identi-
tätsstiftung und verfolgt im Drei-
klang von Museum, Gedenkstätte
und Seilbahnberg beispielhaft
einen modernen Strukturwandel
einer ganzen Region und ihrer Zu-
kunftsfähigkeit. Es ist eine Berei-
cherung für Bildung, Kultur und
Geschichtsvermittlung und auch
ein wichtiger Baustein sowie ver-
mittelndes Bindeglied zwischen
Geschichte, Identität und Lebens-
qualität“, hebt Maren Klein-
schmidt hervor.

Mitte der 1970er Jahre wurde
mit Rekultivierungsmaßnahmen
auf dem Schachtgelände begon-
nen. Örtliche Vereine legten Wan-
derwege am Hang des Seilbahn-
berges in Eigenleistung an. 1975
wurde der Bergbaupark am Seil-
bahnberg an die Gemeinde über-
geben. Gleichzeitig entstand ein
beachtliches Naturschutzgebiet
mit einerGröße von etwa 130Hek-
tar, das mehrere Lengeder Teiche
erfasst – ehemalige mit Dämmen
eingefasste Klärteiche der Grube
Lengede-Broistedt. Weitere ehe-
maligeKlärteichederGrubebefin-
den sich zwar außerhalb des Na-
turschutzgebietes, sind aber in die
Renaturierung und Nutzung als
Freizeiträume eingebunden. Die
Teiche sind zudem Lebensraum
zahlreicher Tiere. Damit sind eine
Vielzahl an Freizeitbereichen,
Wanderwegen, Naturschutzberei-
che und Anschauungsbereiche des
ehemaligen Bergbaus im flächen-
mäßig großenmusealenAußenbe-
reich mit unterschiedlichen Nut-
zungsmöglichkeiten eingefasst
und fußläufig vom Museum aus
erreichbar.

Hilfe von der EU: Prof. Dr. Gerd Biegel und Bürgermeisterin Maren
Kleinschmidt mit dem Schild zur Übergabe der Fördermittel für
das Projekt "Dreiklang" FOTO: GEMEINDE LENGEDE
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